
 

 

 

KREISSTADT METTMANN  
Der Bürgermeister Drucksachennummer 

Beschlussvorlage 

005/2026 

 

Dezernat 4 Bildung, Jugend 
und Soziales öffentlich x   
 

Karp, Anja nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Ausschuss für Soziales, Ehrenamt und Sport  6 10.02.2026 
 

  

Behindertenbeauftragter der Stadt Mettmann 

hier: Wahl einer ehrenamtlichen Behindertenbeauftragen 
  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten (einschließl. MWSt.) 600,- € 
  

Produkt 05.05.03 
  

Haushaltsjahr 2026 
  

Folgekosten  
  

Mittel stehen im Haushalt zur Verfügung  ja x nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Anmerkung der Stadtkämmerin: 

 
 

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima / Auswirkung CO2-Bilanz 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 

Die Verwaltung empfiehlt gemäß § 2 Absatz 3 der Regelung über die allgemeinen Belange von 
Menschen mit Behinderung in der Kreisstadt Mettmann Frau Maren Welsing für die Amtszeit des 
amtierenden Rates zur ehrenamtlichen Behindertenbeauftragten zu wählen. 

 

Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
FDP    
M.U.T    
Die Grünen    
SPD    
AfD    
Zur Sache!ME    
Trox (fraktionslos)    
Frau Dr. Lenz (fraktionslos)    
Bürgermeister    
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Verwaltungserläuterung: 

 

In seiner Sitzung am 07.03.2017 beschloss der Sozialausschuss, die Verwaltung möge die 

Rahmenbedingungen für die Einrichtung der Funktion eines ehrenamtlichen 

Behindertenbeauftragten prüfen. 

Mit Datum vom 30.05.2017 beschloss der Ausschuss für Familie und Soziales die Einführung der 

Funktion einer/s Behindertenbeauftragten. 

Seit 2024 ist die Stelle vakant, im Ausschuss vom 13.11.2024 wurde einstimmig beschlossen, die 

Funktion erneut zu besetzen. 

In 2025 konnte Frau Maren Welsing als Bewerberin für die Behindertenbeauftragten gewonnen 

werden, in der Anlage beigefügt befindet sich eine Kurzvita von Frau Welsing. 

Frau Welsing wird sich im Ausschuss zudem persönlich vorstellen. 

Die Wahlzeit endet spätestens mit der Kommunalwahl 2030. 

Der vorgeschlagene finanzielle Ausgleich von 600,- € jährlich für Auslagen erscheint im Vergleich 

zu anderen Städten durchaus moderat.  

Die Haushaltsmittel wurden, wie in den Vorjahren, für den Haushaltsplanentwurf 2026 eingeplant. 

 

 

 

 

 

 

Gez. Paas 

 

 

 

 

 


